
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma

Hermann Künneke GmbH

Schlösser & Beschläge,

Ilmenauer Straße 2, 28205 Bremen

______________________________________________________

§ 1 Allgemeines

1. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbe-

ziehungen mit unseren Kunden, auch wenn wir abweichenden Einkaufsbedingungen

oder Gegenbestätigungen, die wir hiermit zurückweisen, nicht ausdrücklich widerspre-

chen.

2. Kunden sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer. Unternehmer sind natürliche

oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die in Ausübung ih-

rer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit mit uns in Geschäftsbeziehung

treten. Verbraucher sind natürliche Personen, die außerhalb einer gewerblichen oder

selbständigen beruflichen Tätigkeit mit uns in Geschäftsbeziehung stehen.

§ 2 Angebot und Vertragsschluss

1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form,

Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten.

2. Aufträge und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer schriftlichen Bestäti-

gung; das gilt auch für Änderungen und Ergänzungen des Vertrages oder der Bedingun-

gen, ebenso für Nachbesserungsarbeiten und Reparaturen.

3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der

Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindli-

che Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklä-

rung verbunden werden.

4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbst-

belieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung

nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungs-

geschäfts mit unserem Zulieferer.
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Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Ge-

genleistung wird unverzüglich zurückerstattet.

5. Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext

von uns gespeichert und dem Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per

e-Mail zurückgesandt.

§ 3 Zeichnungen, Muster, Modelle

1. An Entwürfen, Zeichnungen, Schablonen, Mustern, Modellen, Konstruktionsunterlagen

und Kostenanschlägen behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor.

2. Derartige Unterlagen wie andere vertrauliche Angaben auch dürfen vom Kunden oder

von uns an Dritte nur mit ausdrücklicher Genehmigung dessen weitergegeben werden,

von dem sie stammen.

3. Zum Angebot gehörige Zeichnungen sowie andere Unterlagen sind uns auf unser Ver-

langen oder bei Nichterteilung des Auftrages unverzüglich zurückzugeben.

§ 4 Zahlung, Verzug und Aufrechnung

1. In unseren Preisen ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten.

2. Unsere Preise gelten ab Lager oder Werk ohne Verpackung, die zum Selbstkostenpreis

berechnet wird, falls dies erforderlich ist oder vom Kunden gewünscht wird.

3. Dem Kunden entstehen bei Bestellung durch Nutzung der Fernkommunikationsmittel

keine zusätzlichen Kosten.

4. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von zehn Tagen den Kauf-

preis zu zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug.
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Der Verbraucher hat während des Verzuges die Geldschuld in Höhe von 5 % über dem

Basiszinssatz zu verzinsen.

Der Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8 % über dem

Basiszinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, einen

höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen.

5. Der Kunde kann Zurückbehaltungsrechte und Aufrechnungsbefugnisse nur insofern gel-

tend machen, als seine Gegenansprüche unbestritten oder festgestellt sind. Außerdem

ist der Kunde zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur befugt, wenn sein Ge-

genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 5 Gefahrübergang

1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen

Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Ausliefe-

rung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der

Versendung bestimmte Person oder Anstalt auf den Käufer über.

2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen

Verschlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungskauf erst mit der Über-

gabe der Sache auf den Käufer über.

3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

§ 6 Gewährleistung

1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl

Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.

2. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch

Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der

gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten

möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den
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Verbraucher bleibt.

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunden grundsätzlich nach seiner Wahl Herab-

setzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrags (Rücktritt)

verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfü-

gigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.

4. Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen

ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; anderenfalls ist die Geltendmachung des Ge-

währleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Ab-

sendung. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvorausset-

zungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des

Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.

Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt, zu

dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Män-

gel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Un-

terrichtung bei uns. Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die Ge-

währleistungsansprüche zwei Monate nach Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei

Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels

trifft den Verbraucher. Wurde der Verbraucher durch unzutreffende Herstelleraussagen

zum Kauf der Sache bewogen, trifft ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast. Bei

gebrauchten Gütern trifft den Verbraucher die Beweislast für die Mangelhaftigkeit der Sa-

che.

5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfül-

lung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen

des Mangels zu.

Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt die Ware

beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt sich auf die

Differenz zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir

die Vertragsverletzung arglistig verursacht haben.

6. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Für

Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei ge-

brauchten Sachen beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt
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nicht, wenn der Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat (Ziffer 4 dieser Be-

stimmung).

7. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die Pro-

duktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen

oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheits-

angabe der Ware dar.

8. Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung

einer mangelfreien Montageanleitung verpflichtet, und dies auch nur dann, wenn der

Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage entgegensteht.

9. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben

hiervon unberührt.

§ 7 Haftungsbeschränkungen

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den nach

der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsscha-

den. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Ver-

treter oder Erfüllungsgehilfen.

Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher

Vertragspflichten nicht.

2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden aus

Produkthaftung. Weiter geltend die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenba-

ren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden.

3. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr

ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist.
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§ 8 Eigentumsvorbehalt

1. Alle von uns gelieferten Waren bleiben bis zur endgültigen Bezahlung unser Eigentum, und

zwar auch, soweit Forderungen erst nach Lieferung entstehen. Das gilt auch dann, wenn

Zahlung für bestimmte Lieferungen erfolgt ist. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene

Eigentum als Sicherung für unsere jeweilige Saldoforderung.

2. Soweit der Kunde mit unseren Erzeugnissen handelt, ist er zur Veräußerung der Vorbe-

haltsware im Rahmen seines ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs berechtigt. Ein ord-

nungsgemäßer Geschäftsverkehr liegt nicht vor, wenn bei Veräußerung des Kunden eine

Abtretbarkeit seiner Forderung an Dritte ausgeschlossen ist.

3. Forderungen des Kunden bei Weiterveräußerung unseres Vorbehaltseigentums werden

einschließlich aller Nebenrechte bereits mit Vertragsschluss an uns abgetreten. Die Abtre-

tung erfolgt in Höhe des Rechnungsbetrages unserer Lieferung zuzüglich eines Siche-

rungsaufschlages in Höhe von 20 %. Der Kunde ist berechtigt, die auf uns übergegangenen

Forderungen so lange für uns einzuziehen, wie er seinen Zahlungsverpflichtungen uns ge-

genüber ordnungsgemäß nachkommt. Wir sind jedoch berechtigt, diese Ermächtigung zu

widerrufen und Zahlung an uns zu verlangen, wenn der Kunde in Verzug geraten sollte.

4. Bei Verarbeitung mit anderen uns nicht gehörenden Waren durch den Kunden steht uns

das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehalts-

ware zu den anderen verarbeiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung zu. Für die aus der

Verarbeitung entstehende neue Sache gilt das Gleiche wie bei der Vorbehaltsware. Sie gilt

als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen.

§ 9 Schutzrechte Dritter

Werden von uns Waren nach Angaben, Zeichnungen oder Modellen des Kunden geliefert,

so haftet dieser dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Der Kunde stellt uns

von Ansprüchen Dritter frei und leistet Ersatz eventuell entstehenden Schadens.

§ 10 Datenschutz

Wir sind berechtigt, die im Zusammenhang mit der Geschäftsverbindung erlangten Daten

mittels EDV zu speichern und weiterzuverarbeiten.
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§ 11 Schlussbestimmungen

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kauf-

rechts finden keine Anwendung.

2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-recht-

liches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus die-

sem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Ge-

richtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt

der Klagerhebung nicht bekannt sind.

3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser All-

gemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so

wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teil-

weise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftli-

cher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.

Bremen, im März 2002


